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Lahr im Jahr 2040:  

Viele Lahrerinnen und Lahrer werden bis dahin in 
eine neue Lebensphase eingetreten sein. Aus Kin-
dergartenkindern sind junge Erwachsene geworden. 
Andere wiederum befinden sich 2040 im Rentenalter. 
Das scheint noch weit weg, dennoch ist es jetzt wich-
tig, Ideen zu entwickeln, wie wir künftig in Lahr leben, 
wohnen und arbeiten möchten.  

Während des Prozesses zum Stadtentwicklungskon-
zept haben wir als Stadtverwaltung zusammen mit den Bürgerinnen und Bürgern und 
dem Gemeinderat den Blick in die Zukunft geworfen und gemeinsam mit der Wüstenrot 
Haus- und Städtebau GmbH Handlungsfelder und Leitlinien für eine nachhaltige Ent-
wicklung erarbeitet.  

Wichtige Impulse für die inhaltliche Ausrichtung, Ideen und konkrete Vorschläge sind 
bei den verschiedenen Beteiligungsformaten entstanden, wie der Bürgerwerkstatt im 
April 2022, der Onlinebeteiligung Ende 2021/Anfang 2022, dem Verwaltungsworkshop 
im Juli 2021 und den Schlüsselgesprächen im April 2022.  

Unsere Stadt besitzt zusammen mit den Stadtteilen große Potenziale, um auch in Zu-
kunft ein attraktiver Ort zum Wohnen, Arbeiten, Leben und Erholen zu bleiben.  

Lahr bietet Wohnen in unmittelbarer Nachbarschaft zu einer besonderen Landschaft. 
Allerdings übersteigt die Nachfrage nach Wohnraum das Angebot. Hier gilt es, bezahl-
baren und attraktiven Wohnraum weiter zu entwickeln, auch vor dem Hintergrund des 
Klimawandels. Nur eine klimaangepasste Stadt mit ausreichend Grünflächen und ent-
sprechender Durchlüftung wird auf Dauer attraktiv bleiben können.  

Ein weiteres wichtiges Ziel ist es, die Lahrer Innenstadt als vitalen und erlebnisreichen 
Raum für Begegnung, Handel, Leben, Kultur, Freizeit und Arbeiten zu gestalten. Viele 
Lahrerinnen und Lahrer identifizieren sich mit dem, was die Innenstadt ausmacht. Bei 
zahlreichen Besucherinnen und Besuchern bleiben die Eindrücke in positiver Erinne-
rung. Dies auch in die Zukunft fortzuführen ist mir ein großes Anliegen.   

Ich freue mich, dass uns mit dieser Broschüre eine Zusammenfassung der gemeinsa-
men Ziele vorliegt. Diese Ziele sind eine wichtige Orientierung für die künftige Stadtent-
wicklung. 

 
 

 

Markus Ibert 
Oberbürgermeister der Stadt Lahr 

 



Lahr 2040  Grundlagen 
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1. Integriertes Stadtentwicklungskonzept 

1.1 Anlass und Ziel 

Mit einem gesamtstädtischen und integrierten Entwicklungskonzept (ISEK) möchte die 
Stadt Lahr den aktuellen Herausforderungen der Stadtentwicklung – z. B. demografi-
scher Wandel, Klimawandel, bezahlbarer Wohnraum, Digitalisierung und Handel – be-
gegnen. Durch das integrierte Stadtentwicklungskonzept soll eine Strategie für die zu-
künftige Entwicklung festgelegt werden, welche für die Akteure der Stadtgesellschaft 
(z. B. Gemeinderat, Verwaltung und Bürger) als Leitfaden wirkt. 

Aufgrund der sehr starken Entwicklung der Stadt Lahr in den vergangenen Jahren und 
der sich stetig verändernden Rahmenbedingungen, sollen Themenschwerpunkte defi-
niert werden. Dabei sollen konkrete und umsetzbare Ziele in einem partizipativen Pro-
zess erarbeitet werden, welche zusammengefasst, einen Masterplan für die Zukunft 
ergeben. Hierfür sollen jeweils Schwerpunkträume definiert werden. Weiterhin sollen im 
Stadtentwicklungskonzept die vielen verschiedenen vorhandenen Teilkonzepte zusam-
mengefasst werden. 

In der Vergangenheit hat der Grundsatz „Innenentwicklung vor Außenentwicklung“ im-
mer stärker an Bedeutung gewonnen und es gilt die Entwicklung der Stadt Lahr weiter-
hin flächensparend, nachhaltig und zukunftsweisend zu steuern. Daher wurde im 
Juli 2020 beim Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen Baden-Württemberg 
ein Antrag im Förderprogramm „Flächen gewinnen durch Innenentwicklung“ für die Er-
stellung des Stadtentwicklungskonzepts gestellt, welcher noch im gleichen Jahr bewil-
ligt wurde.  

1.2 Vorgehen 

Der gesamte Prozess wird auf der Online-Beteiligungs- und Informationsplattform  
(www.stadtentwicklungsmanager-im-dialog.de/Stadtentwicklungskonzept-Lahr) beglei-
tet und dokumentiert. Hier wurden alle Zwischenergebnisse der Veranstaltungen sowie 
Präsentationen zum Download bereitgestellt. 

Der Prozess wurde durch einen Verwaltungsworkshop im Juli 2021 und eine Auftakt-
veranstaltung im Oktober 2021 eingeleitet. Im Rahmen dieser Veranstaltungen wurde 
umfassend über den Prozess, die Ziele und die verschiedenen Beteiligungsmöglichkei-
ten informiert. Außerdem wurden wichtige Themen für die Entwicklung von Lahr und 
konkrete Stärken und Schwächen zur Kernstadt und den Stadtteilen gesammelt.  

Vom 15.11. bis zum 09.01.2022 wurden dann die verschiedenen Online-Beteiligungs-
formate freigeschaltet. Die Bürgerinnen und Bürger hatten die Möglichkeit, sich an einer 
Online-Befragung und einer Online-Kartendiskussion zu beteiligen.  

Die Ergebnisse der Online-Formate wurden anschließend aufbereitet und ausgewertet 
und als Diskussionsgrundlage für die Schlüsselgespräche verwendet. Die Schlüsselge-
sprächspartner wurden gemeinsam mit der Verwaltung ausgewählt. 

http://www.stadtentwicklungsmanager-im-dialog.de/Stadtentwicklungskonzept
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Um die verschiedenen Beteiligungen auf eine gesamtstädtische und themenbezogene 
Ebene zu bringen, wurde im April 2022 eine Bürgerwerkstatt durchgeführt. Hier wurden 
die Zwischenergebnisse für die Teilnehmenden zusammengefasst, da sie die Basis für 
die weiteren Arbeitsschritte bildeten. An verschiedenen Stationen und auch in Arbeits-
gruppen konnten die Teilnehmer dann zu den Handlungsfeldern Maßnahmen entwi-
ckeln, konkretisieren und diskutieren. 

Die Ergebnisse aller Prozessbestandteile wurden gemeinsam mit dem Gemeinderat 
der Stadt Lahr in einer Gemeinderatsklausur im Mai 2022 besprochen und ergänzt. Zum 
Abschluss priorisierten die Teilnehmenden für jedes Handlungsfeld die wichtigsten 
Maßnahmen. 

 

 

2. Grundlagen 

2.1 Untersuchungsraum 

Die Große Kreisstadt Lahr ist nach der Kreisstadt Offenburg die zweitgrößte Stadt des 
Ortenaukreises und gehört zum Regierungsbezirk Freiburg und zur Region Südlicher 
Oberrhein.  

Neben der Kernstadt gehören die sieben Stadtteile Hugsweier, Kippenheimweiler, Kuh-
bach, Langenwinkel, Mietersheim, Reichenbach und Sulz zur Großen Kreisstadt Lahr. 

Abbildung 1: Prozessablauf 
(Quelle: WHS) 
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Lahr befindet sich am Westrand des Schwarzwald, 38 Kilometer (Luftlinie) nördlich von 
Freiburg und 100 Kilometer (Luftlinie) südlich von Karlsruhe, auf der östlichen Seite der 
Rheinebene am Ausgang des Schuttertals.  

Lahr grenzt an die folgenden Kommunen: Friesenheim, Seelbach, Kippenheim, Mahl-
berg, Schwanau und Meißenheim. 

 

 
Abbildung 2: Lage von Lahr 
(Quelle: Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, 2022) 

Landesentwicklungsplan (LEP) 

Im Landesentwicklungsplan (LEP) ist die Stadt Lahr als Mittelzentrum im Bereich des 
Oberzentrums Offenburg ausgewiesen. Zum Mittelbereich Lahr gehören Ettenheim, 
Friesenheim, Kappel-Grafenhausen, Kippenheim, Lahr/Schwarzwald, Mahlberg, Mei-
ßenheim, Ringsheim, Rust, Schuttertal, Schwanau und Seelbach. 
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Dem Raum Offenburg kommen wegen seiner Entwicklungsfunktion innerhalb des Eu-
ropäischen Verflechtungsraums Oberrhein, seiner Nachbarschaft zur Europastadt 
Strasbourg und zur Unterstützung von Offenburg als Oberzentrum besondere regionale 
Entwicklungsaufgaben zu. Dieser Raum umfasst insbesondere den Verdichtungsbe-
reich im Ländlichen Raum Offenburg/Lahr/Kehl. Die Aufgaben sind: 

¶ die Ausgestaltung einer grenzüberschreitenden Partnerschaft zum Raum Stras-
bourg, insbesondere durch die Städte Kehl und Offenburg, 

¶ der Ausbau der oberzentralen Funktionen von Offenburg, 
¶ die Intensivierung der Kooperation und Arbeitsteilung innerhalb des Raums unter 

Berücksichtigung der engen Verflechtungen mit den anschließenden Teilen des 
Ländlichen Raums und mit dem 
Elsass, 
¶ die Nutzung der verkehrli-
chen Standortgunst durch den 
Ausbau der grenzüberschreiten-
den Fern- und Regionalverbin-
dungen im Schienen- und Stra-
ßenverkehr. 

Zum Verdichtungsbereich Of-
fenburg/Lahr/Kehl gehören in 
der Region Südlicher Oberrhein 
vom Ortenaukreis die Gemein-
den Appenweier, Durbach, Frie-
senheim, Hohberg, Kehl, 
Lahr/Schwarzwald, Offenburg, 
Ohlsbach, Ortenberg, Schutter-
wald und Willstätt. 

Lahr liegt an der Entwicklungs-
achse Freiburg im Breisgau - 
Emmendingen - Lahr/Schwarz-
 wald - Offenburg. 

 

 
  

Abbildung 3: Auszug aus dem Landesentwicklungsplan Baden-
Württemberg 
(Quelle: Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg, 2002) 
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der Umfahrung für Lahr-Ost, Kuhbach und Reichenbach (B 415) als vorrangige regio-
nalbedeutsame Straßenprojekte umzusetzen. Für den Bereich Luftverkehr sollen der 
Flugplatz Lahr für den Zweck der allgemeinen Luftfahrt bedarfsgerecht erhalten und 
gesichert sowie der Sonderflughafen Lahr langfristig für den Frachtflugverkehrs erhal-
ten und bedarfsgerecht weiterentwickelt werden. Zusätzlich ist zur Sicherung und Ent-
wicklung eines überregional bedeutsamen Standorts für den intermodalen Güterum-
schalt in Lahr in der Raumnutzungskarte ein Vorranggebiet für den Kombinierten Ver-
kehr festgelegt. Der Standort Lahr kann langfristig unterschiedliche Transportwege 
(Schiene, Straße, Luft) zusammenführen. 

 
 

 
 
Abbildung 4: Auszug aus dem Regionalplan Südlicher Oberrhein 
(Quelle: Regionalverband Südlicher Oberrhein, 2019) 
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Plan 1: Schutzgüter in Lahr 
(Quelle: Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, 2022) 
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Plan 2: Sanierungsgebiete in der Lahrer Innenstadt 
(Quelle: Stadt Lahr, 2022) 
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3.6 Gemeinderatsklausur 

An der Gemeinderatsklausur am 18.05.2022 nahmen 23 Personen teil. In Diskussionen 
wurden zuerst die Einstiegsfragen „Möchten wir weiter wachsen?“ und „Wo sehen wir 
in Lahr Hauptentwicklungsbereiche?“ gestellt.  

Die Anwesenden sammelten stichpunktartig Argumente für und wider einem weiteren 
Wachstum. Es wurde unter anderem festgehalten, dass eine Kontrolle des Wachstums 
sich zwar als schwierig erweisen würde, jedoch unabdingbar für eine gesunde und qua-
litätsvolle Wachstumsentwicklung sei. Außerdem würden aus einer wachsenden Bevöl-
kerung steigende Bedarfe in Versorgung und Infrastruktur folgen. Als Hauptentwick-
lungsbereiche wurden unter anderem das Verkehrsthema (Verkehrswende, Qualität 
Radwege, Maßnahmen Mobilitätskonzepte) und Digitalisierung, eine Gewerbeentwick-
lung am Flugplatz und das Definieren von Außengrenzen gesammelt. 

Abbildung 34: Ideensammlung Gemeinderatsklausur  
(Quelle: WHS, 2022) 

Abbildung 35: Ideensammlung Gemeinderatsklausur 
(Quelle: WHS, 2022) 

Im Anschluss wurden die einzelnen Maßnahmenvorschläge diskutiert und bewertet. Die 
Listen konnten um weitere Vorschläge ergänzt und anschließend priorisiert werden. In 
der Langfassung der Beteiligungsergebnisse ist die Punktevergabe je Themenbereich 
enthalten. So können die größten Handlungsbedarfe erkennbar gemacht werden. 

Im Handlungsfeld Bauen, Wohnen und Stadtbild beispielsweise erhielt der Punkt ei-
ner Schaffung von bezahlbarem und zukunftsfähigem Wohnraum die meisten Stimmen, 
dicht gefolgt von Leerstandsaktivierung und dem Wunsch nach alternativen Wohnfor-
men.  

Besonders auffallend hoch war mit 17 Stimmen die Forderung, das ehemalige Garten-
schaugelände intensiver zu nutzen (Einzelthema: Kultur, Freizeit und Tourismus). Mit 
14 Stimmen erhielt die Stärkung der Nahversorgung in der Innenstadt mit Erhalt des 
Samstagsmarktes ähnlich viel Unterstützung – außerdem, mit 12 Stimmen, die Nahver-
sorgung in den Stadtteilen.  

Im Bereich Bildung, Betreuung und soziales Miteinander stachen zwei Punkte mit 
viel Vorsprung gegenüber den anderen Vorschlägen hervor: Je 16 Stimmen erhielten 
die Schulsanierung (Ausstattung verbessern) und die Jugendarbeit zu stärken (Jugend-
räume, Streetworker). Diese Bewertung zeigt, dass den Teilnehmenden die Kinder und 
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4. Entwicklungsziele, Strategie und Maßnahmenkonzept 

4.1 Handlungsfelder 

Der ganzheitliche Ansatz des Integrierten Stadtentwicklungskonzepts Lahr 2040 spie-
gelt sich auch in den Handlungsfeldern wider, die während des Gesamtprozesses erar-
beitet und durch die gemeinsame Diskussion mit Inhalten gefüllt wurden. Gemeinsam 
mit den Akteuren vor Ort wurden sieben Handlungsfelder identifiziert, welche die aktu-
ellen Herausforderungen für die Entwicklung der Stadt Lahr darstellen. Deutlich wird 
dabei, dass vorhandene Konzepte zusammengeführt werden können, wodurch sich Sy-
nergieeffekte erzielen lassen. Möglich wird dadurch auch die Ableitung themenüber-
greifenden Handlungsempfehlungen zum Wohl der Gesamtstadt, der Einwohnerschaft 
und der Standortentwicklung. 

Die diskutierten Themen lassen sich den folgenden Handlungsfeldern zuordnen: 
¶ Bauen, Wohnen und Stadtentwicklung 
¶ Kultur, Freizeit und Tourismus 
¶ Gewerbe, Einzelhandel und Nahversorgung 
¶ Bildung, Betreuung, demografischer Wandel und soziales Miteinander 
¶ Mobilität und Verkehr 
¶ Klima, Energie und Umwelt 
¶ Digitalisierung 

Grundsätzlich sind alle Handlungsfelder miteinander verwoben. Die Themenbereiche 
Klima, Energie und Umwelt sowie Digitalisierung lassen sich jedoch als Querschnitts-
themen mit besonderen Auswirkungen auf die Gesamtstrategie auffassen. Die in Abbil-
dung 36 grau hinterlegten Handlungsfelder bilden dabei die Basis für erfolgreiche zu-
künftige städtebauliche Entwicklungen. Gleichzeitig handelt es sich dabei auch um die 
in Lahr festgestellten Stärken. Die etwas kleiner dargestellten Handlungsfelder Bauen, 
Wohnen und Stadtbild sowie Mobilität und Verkehr bilden die Bereiche mit den größten 
Entwicklungsbedarfen der Stadt Lahr ab. Dennoch ist zu betonen, dass nur eine ge-
samtheitliche Betrachtung der Themenfelder und eine umfassende Umsetzung der ent-
wickelten Maßnahmen zu den gewünschten Ergebnissen führen können. 

 
Abbildung 36: Schematische Darstellung der Handlungsfelder 
(Quelle: WHS, 2022) 
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Abbildung 37: Hinweisschild historischer Stadtteil 
Dinglingen 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 38: Historische Bausubstanz am Markt-
platz 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 39: Stadtbild in der Innenstadt 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 40: Modernisiertes Gebäude am Kana-
daring 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 41: Umgestalteter Zentraler Omnibus-
bahnhof (ZOB) 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 42: Leerstände und Unternutzungen in 
der Umgebung des Bahnhofs 
(Quelle: WHS, 2021) 
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Plan 3: Kernstadt westlicher Teil und Gewerbe- / Industriegebiete 
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Plan 4: Kernstadt östlicher Teil 
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Abbildung 43: Ortsverwaltung Hugsweier 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 44: Zukünftiges DORV-Zentrum  
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 45: Potenzial für eine weitere Aufwer-
tung 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 46: Kulturkeller Koffer 
(Quelle: WHS, 2021) 
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Plan 5: Hugsweier 
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Abbildung 47: Ortsverwaltung Kippenheimweiler 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 48: Waldmattensee 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 49: Neugestaltete Wylerter Hauptstraße 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 50: Kindertagesstätte Sophie Scholl 
(Quelle: WHS, 2021) 
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Plan 6: Kippenheimweiler 
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Maßnahmen und weiteres Vorgehen 

Es wird empfohlen, dass sich der Ortschaftsrat im Rahmen einer Ortschaftsratsklausur 
mit der Stärken-Schwächen-Analyse beschäftigt und festlegt, welche konkreten Maß-
nahmen kurz- und mittelfristig umgesetzt werden sollen. 

Derzeit laufen drei Bebauungsplanverfahren zur Stärkung und zum Ausbau der Orts-
mitte, zum Neubau von Wohnungen an der Stelle des früheren Gasthauses und zur 
Erweiterung des Friedhofes.  

Der Lärmaktionsplan befindet sich in der Fortschreibung. Wunsch und Ziel ist ein Nacht-
fahrverbot. Dazu waren umfangreiche Verkehrszählungen in der Region notwendig, um 
die Auswirkungen fachlich bewerten zu können. Die Ergebnisse werden im Herbst 2022 
vorgestellt und diskutiert. 

 

Abbildung 51: Ortsverwaltung Kuhbach und Brun-
nen 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 52: Festhalle 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 53: Galluskirche 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 54: Grundschule und Kindergarten 
(Quelle: WHS, 2021) 
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Plan 7: Kuhbach 
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In Langenwinkel sind außerdem einige untergenutzte Flächen bzw. Potenzialflächen 
vorhanden. Im Wohngebiet zwischen Tannen-, Pflug- und Eichholzstraße sowie der 
Straße im Weilersfeld besteht die Möglichkeit, die Flächeneffizienz zu erhöhen und Flä-
chen für die weitere Wohnraumschaffung bereitzustellen. Auch im Gewerbegebiet öst-
lich der Raiffeisenstraße besteht Handlungsbedarf in Bezug auf die Flächeneffizienz. 
Einige Flächen sind untergenutzt und bieten das Potenzial für eine intensivere Nutzung, 
indem beispielsweise Parkierungsflächen gebündelt werden.  

Bei einzelnen Gebäuden im Stadtteil besteht außerdem energetischer Modernisie-
rungsbedarf. 

Im Zusammenhang mit der Kreisstraßenplanung ist darauf zu achten, dass die Bünde-
lungslösung (parallel zur Bahnstrecke) realisiert wird und somit eine Verkehrsentlastung 
im Stadtteil erreicht wird.  

Maßnahmen und weiteres Vorgehen 

Es wird empfohlen, dass sich der Ortschaftsrat im Rahmen einer Ortschaftsratsklausur 
mit der Stärken-Schwächen-Analyse beschäftigt und festlegt, welche konkreten Maß-
nahmen kurz- und mittelfristig umgesetzt werden sollen. 

Eine Änderung des Bebauungsplanes für das Gewerbegebiet soll 2023 durchgeführt 
werden. Ziele sind Regelungen zum Einzelhandel, zum Wohnen und das Angebot von 
kleinteiligen Grundstücken für Handwerker.  

Abbildung 55: Ortsverwaltung Langenwinkel 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 56: Grundschule Langenwinkel 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 57: Öffentliches Bücherregal 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 58: Gastronomie in der Ortsmitte 
(Quelle: WHS, 2021) 
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Plan 8: Langenwinkel 
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oder intelligente Mülleimer installiert werden, welche ihren Füllstand automatisch an die 
zuständige Stelle melden. 

In Mietersheim sind weiterhin viele Potenzialflächen vorhanden. Entlang der Breis-
gaustraße besteht die Möglichkeit eine Innenentwicklungsmaßnahme durchzuführen 
und weiteren benötigten Wohnraum zur Verfügung zu stellen. Das Bebauungsplanver-
fahren soll 2023 gestartet werden. Weitere Flächen könnten im Gewerbegebiet nördlich 
der Vogesenstraße aktiviert werden. Die Flächen sind teilweise aktuell unter- bzw. min-
dergenutzt und weisen Potenzial auf. (Die Möglichkeit der Entwicklung eines Familien-
campus an dieser Stelle wird aktuell im Rahmen einer Studie geprüft.) 

Die Verbindung vom ehem. Landesgartenschaugelände über die Bahnlinie nach Wes-
ten erfolgt über die Hursterhofbrücke. Von Seiten der Bürgerschaft wurde angeregt, hier 
die Verkehrsüberwachung zu intensivieren, da dieser oft auch von motorisierten Zwei-
rädern genutzt wird. 

Weiterer Handlungsbedarf kann außerdem im Bereich des privaten Fachmarktzent-
rums identifiziert werden, da dieses vor allem auf die Bedürfnisse der Autofahrer zuge-
schnitten ist. Die Erreichbarkeit der Geschäfte für Fußgänger und Fahrradfahrer ist 
stark verbesserungsbedürftig. Außerdem fehlt neben sicheren Fuß- und Radwegen 
auch Fahrradinfrastruktur (Abstellanlagen, E-Bike-Lademöglichkeiten) um wirklich at-
traktiv für diese Zielgruppe zu sein. 

Maßnahmen und weiteres Vorgehen 

Es wird empfohlen, dass sich der Ortschaftsrat im Rahmen einer Ortschaftsratsklausur 
mit der Stärken-Schwächen-Analyse beschäftigt und festlegt, welche konkreten Maß-
nahmen kurz- und mittelfristig umgesetzt werden sollen. 

Abbildung 59: Ortsverwaltung Mietersheim 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 60: Bürgerhaus Mietersheim 
(Quelle: Stadt Lahr, 2022) 
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Abbildung 61: Ortsmitte Mietersheim 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 62: Übersichtsplan ehem. Landesgarten-
schaugelände 
(Quelle: WHS, 2021) 
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Plan 9: Mietersheim 
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Im nördlichen Teil von Sulz besteht ein großer Handlungsbedarf in Bezug auf die vor-
handenen Baulücken in den Bereichen Am Sonnenberg, Sulzbergstraße und Im Stu-
benriedle. Die große Anzahl an unbebauten privaten Flächen führt zu einer niedrigen 
Flächeneffizienz und dazu, dass benötigter Wohnraum nicht zur Verfügung gestellt wer-
den kann. 

Von Seiten der Bürgerschaft wird vor allem Handlungsbedarf im Bereich der Radwege-
führung gesehen. An mehreren Stellen wurde darauf hingewiesen, dass die Sicherheit 
der Radfahrer verbessert werden könnte: Trennung der Verkehrsträger in der Lahrer 
Straße und in der Bachstraße. 

Außerdem wird von den Teilnehmenden der Beteiligungsformate darauf hingewiesen, 
dass die Straße Sulzberg von zunehmend mehr Verkehrsteilnehmenden als Abkür-
zungs- und Ausweichstrecke eingesetzt wird und die Uhlsbergstraße erneuert werden 
sollte. 

Maßnahmen und weiteres Vorgehen 

Es wird empfohlen, dass sich der Ortschaftsrat im Rahmen einer Ortschaftsratsklausur 
mit der Stärken-Schwächen-Analyse beschäftigt und festlegt, welche konkreten Maß-
nahmen kurz- und mittelfristig umgesetzt werden sollen. 

Neue Wohnangebote werden durch die Aufstellung eines Bebauungsplanes ab 2023 
vorbereitet, erste Untersuchungen zum Artenschutz liegen vor.  

Abbildung 63: Ortsverwaltung Sulz 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 64: Mobile Nahversorgung in der Orts-
mitte 
(Quelle: WHS, 2021) 
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Abbildung 65: Jugendclub „Trotte“ 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 66: Neugestalteter Platz bei der kath. 
Kirche 
(Quelle: WHS, 2021) 
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Plan 10: Sulz 
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Abbildung 67: Ortsverwaltung Reichenbach 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 68: Angebot im Familien- und Freizeit-
bad Reichenbach 
(Quelle: Stadt Lahr, 2022) 
 

 
Abbildung 69: Spielplatz am Kapellenweg 
(Quelle: WHS, 2021) 

Abbildung 70: Grundschule Reichenbach 
(Quelle: WHS, 2021) 
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Plan 11: Reichenbach 

 
  






